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Neue Hindernisse für Belo Monte
Freitag, 30. September 2011  | Brasilien |

Von Ger ​hard Dilger | Latin@rama – blogs​.taz ​.de | Ein bra ​si​lia​ni​sches

Bun​des​ge​richt hat einen Bau​stopp für das Mega ​pro​jekt

im Ama​zo​nas​ge​biet ange​ordnet. Über ​trie​bene Hoff ​-

nungen sind aller ​dings fehl am Platz.

Die Ver​fü ​gung lässt keine Zweifel offen: Bei dem geplanten Bau

des Was​ser​kraft​werks Belo Monte am Amazonas- ​Nebenfluss

Xingu sei der Lebens​un ​ter ​halt von 1.000 Fischer ​fa ​mi​lien gefährdet, urteilte ein bra ​-

si​lia ​ni​scher Bundesrichter.

Dem Bau ​kon ​sor ​tium Norte Energia wird daher “die Errich ​tung von Häfen, Explo​-

sionen, der Bau von Dämmen, der Aushub von Kanälen” unter ​sagt, also “jeg ​li​cher

Ein ​griff in den natür​li​chen Lauf des Xingu mit daraus resul​tie​renden Stö​rungen der

Fischpopulationen”.

Seit Jahr​zehnten wehren sich die indi​gene Bevöl​ke​rung und Umwelt​schützer gegen

das Mega ​pro​jekt, für das Zehn ​tau ​sende umge​sie​delt werden müssten. Die bra ​si​lia ​ni​-

sche Prä ​si​dentin Dilma Rous​seff argu ​men ​tiert dagegen, Belo Monte sei unver​-

zichtbar für die Ent​wick ​lung des Landes. In der Justiz sind über zehn wei​tere Ver​-

fahren anhängig, dar​unter eines wegen der “Ver​let​zung der Natur​rechte”. Aller

juris​ti​schen Ein ​wände zum Trotz hat das Umwelt​mi​nis​te​rium stets die erfor ​der​li​-

chen Bau ​ge​neh ​mi​gungen erteilt.

Unbill droht den Bau ​herren aber auch von unge​wohnter Seite: Die Stadt​ver​wal​tung

von Alta ​mira, dem Bischofs​sitz am Xingu, der zu einem guten Drittel geflutet

werden soll, for​dert jetzt gemeinsam mit lokalen Wirt​schafts​ver​bänden, Bür​ger​ko​-

mi​tees und dem Stadtrat die Aus​set​zung der Bau ​ge​neh ​mi​gung vom Juni. Norte

Energia, das in der Region bereits Bau ​camps errichtet, erfülle die vor​ge​schrie​benen

Umwelt– und Infra ​struk​tur​auf ​lagen nicht, klagen die Bewohner: “Wir wollen nicht,

dass aus dem Traum eines Erste- ​Welt- ​Altamira ein Alp​traum wird”.

Belo Monte soll 2015 in Betrieb gehen, es wäre dann das dritt​größte Was​ser​kraft​-

werk der Welt. Ein Groß​teil des pro ​du ​zierten Stroms soll Stahl– und Alu ​mi​ni​um ​-

werken in Ama ​zo​nien zugute kommen. Die Tur​bi​nen ​bauer Andritz (Öster ​reich),

Voith- ​Hydro (Deutsch ​land) und Alstom (Frank​reich) haben von Norte Energia

bereits Auf ​träge zur Lie​fe​rung tech ​ni​scher Kom ​po​nenten in Mil​lio​nen​höhe erhalten,

Daimler- ​Benz lie​fert Lkws.

Andritz rea ​gierte gelassen auf den Bau ​stopp. Bereits früher seien solche Ver​fü ​-

gungen wieder auf ​ge​hoben worden, sagte ein Kon​zern ​spre​cher. Die bra ​si​lia ​ni​sche

Regie​rung und Norte Energia würden die “nötigen Schritte” unter​nehmen, hieß es

heute in Brasília.

SPÖ- ​Entwicklungssprecherin Petra Bayr for​derte Andritz auf, sich aus Belo Monte

zurück​zu ​ziehen: “Es wäre unver ​ant​wort​lich, dieses Pro​jekt gegen mas​sive Umwelt​-

be​denken und den Willen der dort lebenden indi​genen Bevöl​ke​rung umzusetzen”.

Quelle: – Latin@rama  – blogs​.taz​.de – Mit freund ​li ​cher Geneh ​mi ​gung des Autors Ger ​hard
Dilger, zur Wie ​der ​gabe hier auf dem womblog ​.de. Vielen Dank dafür!


